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Andacht 
 
Ein Professor wollte vor seinen Studenten einen wichtigen Grundsatz 
unterstreichen und stellte ein großes Vorratsglas vor sich auf den 
Tisch.ΟDann nahm er ein Dutzend Steine von der Größe eines Apfels 
und legte sie sorgfältig ï einen nach dem anderen ï in das 
Gefäß.ΟΟAls kein Stein mehr hineinpasste, fragte er: ĂIst dieses Glas 
voll?ñ Alle nickten im Raum: ĂJañ. ĂWirklich?ñ, hakte er nach. ΟΟEr 
beugte sich unter den Tisch und brachte einen kleinen Eimer Kies zum 
Vorschein. Dann häufte er etwas Kies auf die Steine und schüttelte das 
Glas, bis sich der Kies in die Ritzen setzte. Wieder fragte er die 
Gruppe: ĂIst dieses Glas voll?ñ Inzwischen konnten die 
Seminarteilnehmer ihm folgen. ĂWahrscheinlich nichtñ, antwortete 
einer. ĂGut!ñ meinte der Professor und holte ein Eimerchen Sand 

herbei. Er ließ Sand in das Glas 
rieseln, bis alle Ritzen ausgefüllt 
waren. 
 Erneut stellte er die Frage: ĂIst dieses 
Glas voll?ñ ĂNein!ñ schallte es ihm aus 
dem Hörsaal entgegen.ΟUnd wieder 
bestªtigte er: ĂGut!ñ Zum Schluss 
nahm er eine Karaffe und ließ langsam 
Wasser in das Glas sickern, bis es 
randvoll war. Nun blickte er sich unter 
den Studenten um und fragte: ĂWas 
zeigt uns dieseΟIllustration?ñΟΟEin 
Student meinte: ĂDer Punkt ist: Egal, 
wie voll unser Terminkalender ist, 
wenn wir uns auch wirklich abmühen, 
können wir noch einige Aufgaben 
unterbringen.ñ  

ĂNeinñ, entgegnete der Professor. ĂDie eigentliche Lehre lautet: Wenn 
wir die dicken Steine nicht zuerst angehen, werden wir nie alles 
unterbringen kºnnen!ñΟ 
 
Was sind die großen Kieselsteine in Ihrem Leben? Ihre Gesundheit, 
Ihre Familie, Ihre Freunde, die Realisierung Ihrer Träume? Vielleicht 
nehmen Sie beim nächsten Spaziergang mal einen großen Kieselstein 
in die Hand, statt ihn am Wegrand liegen zu lassen und ï legen ihn in 
ein Glas. Denn die großen Kieselsteine gehören an die erste Stelle! 
 

Ihre Sandra Menzel 
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Kirche – Spielräume für Sie 
Am 5. Februar 2012 wird das Leitungsorgan unserer 
Kirchengemeinde, das Presbyterium, neu gewählt. Die 
Gemeindemitglieder bestimmen, wer in den 
nächsten vier Jahren die Gemeinde leitet. 
Gesucht werden Christenmenschen, die sich 
nicht nur Gedanken über ihre Kirche 
machen, sondern sie tatkräftig mitgestalten 
wollen ï z.B. Sie? 
Als evangelisches Kirchenmitglied 
interessieren Sie sich für das 
Gemeindeleben. Vielleicht arbeiten Sie 
sogar ehrenamtlich mit. Ihr persönliches 
Profil könnte das Presbyterium sehr 
bereichern. Je vielfältiger die Gaben sind, 
mit denen sich Kandidatinnen und Kandidaten um das 
Presbyteramt bewerben ï umso besser. 
Presbyterinnen und Presbyter erleben und gestalten 
ĂKirchengeschichte liveñ. Mªnner und Frauen, Jüngere und Ältere, 
Haupt- und Ehrenamtliche nutzen Ăauf Augenhºheñ ihre 
Spielrªume. Als ĂRegierungñ ihrer Gemeinde haben sie viel 
Verantwortung. Aber niemand ist auf sich allein gestellt. Alle 
können neue Fähigkeiten bei sich und anderen entdecken und 
Aus- und Fortbildungsangebote in Anspruch nehmen. 
Die Aufgaben des Presbyteriums sind vielfältig und interessant. Es 
geht um die ganze Palette der Gemeindearbeit: Welche 
Schwerpunkte werden gesetzt? Wie steht es mit theologischen 
Grundsatzfragen? Welche Angebote der Gemeinde haben sich 
bewährt, was soll sich ändern? Wie soll unsere Gemeinde, wie soll 
unsere Kirche von morgen aussehen? Das Presbyterium 
entscheidet über die Verteilung der Finanzmittel, die Beschäftigung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und alle 
verwaltungstechnischen, rechtlichen und religiösen 
Angelegenheiten. Es prägt das gesamte, auch das geistliche   
Leben der Gemeinde. 
 

Aus der Landesk irche  
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Um zu guten Entscheidungen zu kommen, braucht die Gemeinde 
die persönlichen Erfahrungen und Gaben ihrer Mitglieder.  
Alle haben die gleichen Rechte und Pflichten, denn Christinnen 
und Christen in der Evangelischen Kirche im Rheinland sind nur 
an die Heilige Schrift und ihr Gewissen gebunden ïund an das 
presbyterial-synodalen Prinzip . 

ĂPresbyterial-syno-
dalñ bedeutet: Die 
Kirche baut sich von 
unten, von der 
Gemeinde her auf. 
Die Leitung auf allen 
Ebenen ï Gemein-
de, Kirchenkreis, 
Landeskirche ï ge-
schieht in Gemein-
schaft. Ihr Marken-
zeichen ist eine 
besondere Kultur des 
Zuhörens und der 
gegenseitigen Aner-
kennung. 

 
Sind Sie neugierig geworden? 
Vielleicht sind Sie interessiert an einer ĂSchnuppersitzungñ, bei 
der Sie einen Einblick in die Arbeit des Presbyteriums gewinnen 
können? Oder Sie möchten wissen, wie viele Sitzungen an 
welchen Wochentagen stattfinden und was es bei einer 
Kandidatur sonst noch zu beachten gibt? Wir freuen uns auf den 
Kontakt mit Ihnen, auf Ihre Ideen und Fragen. 

 

Zwischen dem 30.10. und dem 11.11.2011 können Sie 
Kandidaten für das Presbyteramt benennen. Im 
Mitteilungsblatt werden wir daran eri nnern.  

 

Aus der Landeskirche  
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Kreiskirchentag 2011 an der Nunkirche  

 

Herzliche Einladung zum Kreiskirchentag am 11. September 2011- 
diesmal an der Nunkirche bei Sargenroth. Wie ein großes 
Gemeindefest feiern die evangelischen Kirchengemeinden, 
Einrichtungen des Kirchenkreises und hoffentlich viele Gäste mit 

uns gemeinsam.  

Neben dem Thema der Lutherdekade 

2011 ĂTaufeñ inspirierte das Vorberei-

tungsteam auch die Frage, wie Kirche für 

viele Menschen wieder eine zentralere 

Rolle spielen kann zum Motto des 

Kreiskirchentages 2011: ĂAufgetaucht!ñ 

10 Jahre nach dem Anschlag auf das 

World Trade Center sind die Fragen von 

Angst und Vertrauen, Krieg und Frieden 

unvermindert aktuell ï auch diese 

Themen werden angesprochen. 

 

Ein abwechslungsreiches Programm erwartet Sie. Etwas 
Besonderes ist der ĂTauchturmñ. Hier kºnnen junge 
Kreiskirchentagsteilnehmer unter Anleitung erleben, was es heißt, 
unter- und aufzutauchen. Die Teilnehmer werden ggf. ausgelost. Ein 
Taucharzt ist anwesend 

 

Auch unsere Gemeinden werden mit einem Stand vertreten sein: 
Cocktailbar ĂKraftquelleñ, bei der Sie den Cocktail ĂAufgetauchtñ 
genießen können. Schauen Sie doch mal vorbei! 

 

Auch der Gospelchor ist mit einigen Auftritten vertreten. Auf der 
nächsten Seite finden sie die genauen Zeiten. 

 

Wer gerne einen Shuttle-Service nach Sargenroth hätte, kann 

diesen im Gemeindebüro anmelden. 

 
 

Aus dem Kirchenkreis  
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Das Programm des Kreiskirchentages 
 

10.30 Uhr • Eröffnungsgottesdienst im Hauptzelt mit Kirchenchören, 

Bläserchören und SonntagABand 

 • Kindergottesdienst in der Nunkirche 

12.00 Uhr • Mittagessen 

 • Eröffnung des „Marktes der Möglichkeiten“ mit Angeboten 

aus den Kirchengemeinden und Einrichtungen 

13.00 Uhr • Eröffnung des Programms im Kinder- und Jugendzelt 

13.15 Uhr • Offenes Singen 

14.00 Uhr • Nimm 4 Acapella-Quartett von Gospel bis Pop 

 • Interviews zu »Krise und Zuversicht«, Initiative Europa e. V. 

14.15 Uhr • Kaffee und Kuchen zu Kaffeehausmusik 

14.45 Uhr • Gospel mit dem Gospelchor Sohren-Büchenbeuren 

15.00 Uhr • Podiumsgespräch „aufgetaucht“.’Bewältigung von Angst – 

Orientierung zum Leben“ 

15.30 Uhr • Konzert „Menschwärts“ 

 • Führung durch die Nunkirche 

16.00 Uhr • Kabarett mit den „Kogel Kings“ 

16.15 Uhr • Evensong mit der kleinen hunsrücker kantorei 

17.00 Uhr • Reisesegen im Hauptzelt mit dem Gospelchor Sohren-

Büchenbeuren 

 

Aus dem Kirchenkreis  

 

Nunkirche in 

Sargenroth 
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Mit einer Veranstaltungsreihe erinnert der ev. Kirchenkreis Simmern 

Trarbach in diesem Jahr an die Großdemonstration der 

Friedensbewegung vor 25 Jahren im Hunsrück, will aber auch 

gleichzeitig zum Nachdenken über die Bedrohung des Friedens in der 

heutigen Zeit einladen. 

Folgende Veranstaltungen sind noch geplant: 

Podiumsgespräch 
„Ein bisschen Frieden – Frieden und Gewalt im sozialen Nahfeld“ 

15. November 2011, 19.30 Uhr, Alterkülz  
 

Podiumsgespräch 
„Militärische Präsenz und christliche Verantwortung heute“ 

26. Januar 2012, 19.30Uhr Büchenbeuren  
 

ĂHunsr¿cker Friedenswegñ mit Präses Nikolaus Schneider 

18. März 2012, ehemaliges Stationierungsgelände bei Hasselbach 

und Bell 

Besuch aus Botswana 
Seit 20 Jahren ist unser Ev. Kirchenkreis Simmern-Trarbach mit dem 

südwestlichen Kirchenkreis der ELCB in Botswana verbunden. 

Zwischen unseren Gemeinden liegen nicht nur 13.900 km Autofahrt 

(natürlich nimmt man besser das Flugzeug), sondern auch sonst einiges 

an Unterschieden. Sohren und Ober Kostenz liegen halt nicht in der 

Kalahari-Wüste. 

Vom 9. bis 14.September sind 4 Delegierte aus dem südlichen Afrika zu 

Gast in unseren Kirchengemeinden. Am Dienstag, 13.September um 

20.00 Uhr sind Sie deshalb alle herzlich zu einem Gemeindeabend 

eingeladen. Es ist der Abschiedsabend und unsere Gäste werden aus 

ihrer Heimat berichten und von ihren Erfahrungen in Deutschland.  

Ort: Evangelisches Gemeindehaus Sohren. 

 

Aus dem Kirchenkreis  
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Fußboden erstrahlt in neuem Glanz 
 

Der Parkettfußboden des evangelischen Gemeindehauses in 

Büchenbeuren wurde in der  2. Augustwoche abgeschliffen und neu 

versiegelt. Problemstellen waren Löcher, die vermutlich von 

Pfennigabsätzen herrührten. Zukünftige Nutzer des Gemeindehauses 

bitten wir etwas 

darauf zu achten, 

damit uns der 

Fußboden noch 

lange erhalten bleibt. 

Jetzt  ist der 

Fußboden wieder 

wie neu und der Saal 

kann für alle 

Festlichkeiten ge-

nutzt werden. 

 

            Holger Barth 

 

Aus den Kirchengemeinden  

 

Der Eremit  
(Mascha Kaléko) 

  

Sie warfen nach ihm mit Steinen. 

Er lächelte mitten im Schmerz. 

Er wollte nur sein, nicht scheinen. 

Es sah ihm keiner ins Herz. 

  

Es hörte ihn keiner weinen, 

Er zog in die Wüste hinaus. 

Sie warfen nach ihm mit Steinen. 

Er baute aus ihnen sein Haus. 

 

Gedicht zum Malwettbewerb 

zum 100 jährigen Jubiläum der 

Synagoge in Laufersweiler – 

siehe dazu auch unter  

Kinder und Jugendliche. 

 

Weitere Informationen: 

Förderkreis Synagoge  

Laufersweiler                                 

c/o Gisela Wagner 

06543-3420 

hwagne1@rz-online.de 
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Offene Kirche in Büchenbeuren 

 

Das Projekt unsere Kirche „zu öffnen“, nimmt 

langsam Gestalt hat. Am 16.07. traf sich unser 

Team, um mit der Umgestaltung anzufangen. So 

wurden zwei Kirchenbänke ausgebaut und eine 

Bank gedreht, damit ein neuer kleiner Raum in der 

Kirche entsteht. Gleichzeitig wurde ein Pult 

aufgestellt, auf diesem findet man ein 

Fürbittenbuch. Zwei weitere kleine Tische dienen zum Ablegen von 

Prospekten und Kerzen. Die Kerzen können von den Besuchern 

angezündet und in eine mit Sand gefüllte Schale gestellt werden. Um 

das Gesamtbild unserer Kirche zu verschönern wurden auch die 

zusätzlichen Stühle 

aus dem Altarraum 

entfernt.  

Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei 

Ibraim und Achmet 

Acer, sowie Jürgen 

Alpers bedanken, die 

uns bei den 

Umräumarbeiten un-

terstützten. Auch 

Heinz Molz, Jörg 

Heidberg und Addi Bremm ein herzliches Dankeschön für den Bau 

und das Anstreichen der neuen „Möbelstücke“.  

Obwohl wir noch viele Ideen haben den Innenraum unserer Kirche zu 

gestalten und es noch dauern wird bis alles fertig ist, feierten wir den 

ersten Schritt mit einem kleinen Umtrunk nach dem 

Abendgottesdienst am 17.07. Bei einem Glas Sekt und Knabbereien 

wurde die Gemütlichkeit des neuen „Raumes“ unter Beweis gestellt 

und durchweg positiv angenommen.                         Karin Schreiner 

 

Aus den Kirchengemeinden  
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Besondere Gottesdienste  
 

2.10.2011, 14.00 Uhr 

Strohballengottesdienst zum 

Erntedankfest Anschließend 

Kuchen und Getränke. Bei 

schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in 

der Kirche zu 

Gösenroth statt. 

 

 

2.10.2011, 10.30 Uhr 

Erntedankfest 

mit Familiengottesdienst 
in Büchenbeuren, anschl. 

Mittagessen und 

Versteigerung der 

Erntedankgaben 

 

 

 

21.9.2011, 16.00 Uhr 

Krabbelgottesdienst  

in Büchenbeuren 

27.11.2011, 14.00 Uhr 

Familiengottesdienst 

zum 1. Advent in 

Büchenbeuren, anschl. 

Engelausstellung, 

Waffelessen, Weihnachts-

Flohmarkt, Vorstellung 

Kandidaten 

Presbyterwahl, 

Bilderbuchkino und 

Büchertisch 

 

4.9.2011, 18.00 Uhr  

Jugendgottesdienst 

in Büchenbeuren 

16.11.2011, 18.00 Uhr 

Gottesdienst zum  

Buß- und Bettag in 
Büchenbeuren 

 

25.9.2011, 11.00 Uhr ökum. 

Andacht zum 100jährigen 

Synagogenjubiläum, ev. Kirche 

Laufersweiler 

28.11.2011, 10.30 Uhr 

Familiengottesdienst 

zum 1. Advent in 

Laufersweiler, anschl. 

Gemeindeversammlung 

mit Vorstellung der 

Kandidaten zur 

Presbyterwahl 

 

20.11.2011, Gottesdienste zum 

Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl: 

Büchenbeuren 18.00 Uhr 

Laufersweiler  9.15 Uhr 

Gösenroth 10.30 Uhr 
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Erntedankfest  
 

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder unser 

Erntedankfest.  

 

Am Sonntag, den 2.10.2011, findet um 10.30 Uhr ein 

Familiengottesdienst in Büchenbeuren statt.  Der Gottesdienst 

wird von den Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie den 

Kinderbibeltagkindern mitgestaltet. 

Auch die Erntedankgaben werden wieder zugunsten unserer 

Jugendarbeit versteigert. Und damit wir beim Anblick der 

Erntedankgaben nicht hungrig werden, bieten wir wieder ein 

günstiges Mittagessen an.  

 

Wir bitten die Erntedankgaben am Samstag, dem 1.10.11 von 10.00 –

11.00 Uhr an der Kirche in Büchenbeuren abzugeben (oder nach 

Vereinbarung).  

 

 

Erntedankfest in Lau-

fersweiler und Gösenroth 

 

Am gleichen Sonntag 

feiern wir wieder einen 

Strohballengottesdienst 
für Laufersweiler und 

Gösenroth mit anschlie-

ßendem Beisammensein 

bei Kuchen und 

Getränken. Der genaue 

Ort wird noch bekannt 

gegeben. Wir hoffen auf schönes Wetter! Sollte uns Petrus wider 

Erwarten nicht wohl gesonnen sein, findet der Gottesdienst in der 

Kirche zu Gösenroth statt. Herzliche Einladung an alle! 

 

Besondere Gottesdienste  
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Kirchentag in Dresden  
 
Kirchentag ... das wollte ich  auch einmal erleben und auf einmal war 

alles ganz einfach – eine gute Freundin zu überreden mit zu kommen 

war einfach – die Zimmer wurden von Frau Menzel gebucht – wie 

einfach.   

Man musste  nur am Mittwoch Morgen um 6 Uhr an der Bushaltestelle 

sein – na ja, recht 

früh -  aber dann 

lief alles  -  ganz 

einfach. 

Und dann standen 

wir um 21 Uhr 

abends  bei anbre-

chender Dunkel-

heit mit tausend 

anderen Menschen 

am Elbufer in 

Dresden – jeder mit einem grünen Schal und einer Kerze – mehr 

brauchte es nicht und wir empfanden uns als eine große starke 

Gemeinschaft, in der aber jeder seine individuellen Bedürfnisse und 

Interessen wahren  konnte.  Die einen zog es zur Bibelarbeit am 

nächsten  Morgen in die Kirchen, die anderen in die großen Säle.  

Vorträge über politische, technische, soziale und  theologische Themen 

wurden angeboten. Da war für jeden etwas dabei. Dazu konnte man den 

Markt der Möglichkeiten mit tausend Ideen und aktiven Vereinen 

besuchen, die sich dort vorstellten. 

Die Freifahrkarten für alle öffentlichen Verkehrsmittel brachten einen 

überall hin und hatte man sich verlaufen,  fand sich immer jemand mit 

einem grünen Schal der gerne weiter half.   

Interessante Vorträge habe ich gehört:  Gedanken über die  Zukunft 

unserer Religion.  Geht es dabei um unsere Kirche mit allen ihren 

Regeln, Vorgaben und  dem Aufruf mit zu machen, dazu zu gehören,  

ein Teil der Gemeinschaft zu sein? Oder geht es um die Religiosität des  

Rückblick  
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Einzelnen, seine Beziehung zu Gott, das ganz eigene Dank und 

Bittgebet an einer Kerze in der Kirche oder im stillen Kämmerlein, 

um unsere Zwiesprache mit unserem Schöpfer? 

Oder geht es um 

unsere Spiritualität 

und unser Bedürfnis, 

uns nicht mit dem 

Materiellen, Greif-

baren auf dieser Welt 

zufrieden zu geben, 

um den Sinn des 

Lebens?  

Oder kann der 

gemeinsame Glauben 

uns zusammenführen 

mit vielen unter-

schiedlichen Menschen, uns offen machen für die Anderen, gleich 

welcher Herkunft oder Hautfarbe?  

 

Jeder muss das für sich selber herausfinden, aber für unsere kleinen 

Kirchengemeinden ist es wichtig, dass  sich die Menschen nicht nur 

in ihr Kämmerlein zum Gebet zurückziehen, sondern aktiv dabei 

sind, wenn wir zum gemeinsamen Gottesdienst und Feiern einladen 

oder zur Fahrt der Frauen oder... zum nächsten Kirchentag – es ist 

ganz einfach mitzufahren. 

       Ulrike Alpers 

 

Rückblick  
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Gottesdienst am Himmelfahrtstag 
Weil Gott überall ist, muss man einen Gottesdienst nicht 
unbedingt in der Kirche feiern und so planten wir zuversichtlich 
eine Ăopen airñ  Veranstaltung an der Gösenrother Grillhütte. 
Aber Petrus hatte das irgendwie nicht mit bekommen und 
schickte uns Regen und damit in das Laufersweiler 
Gemeindehaus, das sich gut füllte, denn Eltern und Großeltern 
wollten mit dabei sein, wenn die neuen Konfirmanden 

vorgestellt werden. Da 
saßen sie einträchtig 
und lauschten den 
Worten von Pfarrerin 
Sandra Menzel, die 
zur 
Veranschaulichung 
ein Mobile gebastelt 
hatte. So wie bei 
einem Mobile alles 
durcheinander kommt, 
wenn einer auf einmal 

fehlt, so wird auch in der neuen Konfirmandengruppe jeder 
seinen Platz und seine Bedeutung haben und uns bleibt nur zu 
wünschen, dass diese sensible Balance erhalten bleibt und 

jeder darin seinen 
Platz finden wird. 
 
 

Ulrike Alpers 

Rückblick  
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Jubelkonfirmation in Laufersweiler 
 

Es war ein warmer, sonniger Tag, als sich die diesjährigen 

Jubelkonfirmandinnen und Konfirmanden am Pfingstsonntag in 

Laufersweiler vor der ev. Kirche versammelten. Wie vor 50, 60 oder 

65 Jahren zogen wir gemeinsam in die Kirche ein. Vielleicht nicht 

ganz so aufgeregt wie früher, aber doch wohl mit einem Gefühl, das 

daran erinnerte. Vorfreude, Spannung auf diesen Tag: Wen mögen wir 

wohl wieder treffen? Wird sie auch da sein, oder er? Was erfahre ich 

von dir, was erzähle ich 

von mir? 
Manch einem stand das 

gemeinsam Erlebte plötz-

lich wieder vor Augen. 

Die Atmosphäre des 

Konfirmandenunterrichts 

wurde wieder wach, 

vielleicht kam dem einen 

oder anderen sogar der 

Geruch des Unterrichts-

raumes wieder in 

Erinnerung.  

Besonders feierlich war der Gottesdienst auch durch den Gesang des 

gemischten Chores Frohsinn, der mit seinen Liedern „Miteinander 

füreinander“, „Wer auf Gott vertraut“ und „Der Segen des Herrn“ für 

eine besondere Atmosphäre sorgte. Von der Musik umrahmt, gingen 

die Gedanken zurück zu den letzten Jahrzehnten. 

Zeit zum Innehalten, zum Nachdenken über das eigene Leben und das, 

was gewesen ist, auch dafür dient so ein Tag wie dieser. Wer kennt das 

nicht: Pläne schmieden, Wünsche haben, und am Ende kommt doch 

alles ganz anders. Der Predigttext, ein Vers aus dem Alten Testament, 

erinnerte daran: „Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; aber 

der Herr allein lenkt seinen Schritt.“ (Sprüche 16,9)  

 

Rückblick  
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Doch manchmal 

erkennen wir auch 

erst im Nach-

hinein, wo Gott 

unser Leben be-

gleitet und zum 

Guten gebracht hat. 

Ja, wo auch etwas 

aufgegangen ist 

von unserem 

Glauben, von un-

serer Zuversicht, 

dass unser Leben 

in Gottes Händen ist, dass er uns begleitet über alle Höhen und 

durch alle dunklen Täler hindurch. Wo wir dann erkennen, da ist 

etwas spürbar geworden von Gottes Segen, der uns damals bei der 

Konfirmation zugesprochen wurde.  

 

Rückblick  

 

Beim festlichen Essen im „Idartal“ nach dem Gottesdienst haben wir 

uns noch davon erzählt, was uns reich gemacht und mit Freude erfüllt 

hat, trotz mancher Widrigkeit. 

Und man war 

sich einig: wir 

freuen uns 

schon auf das 

nächste Zu-

sammenkom-

men  und sind 

gespannt auf 

die noch 

unbekannten 

Wege, die vor 

uns liegen.

 

                Sandra Menzel  
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Die Jubelkonfirmation der 

Kirchengemeinden Sohren 

und   Büchenbeuren fand 

dieses Jahr in der Sohrener 

Kirche statt. 

Beim anschließenden 

Kaffeetrinken im 

Gemeindehaus wurde 

viele alte Erinnerungen 

ausgetauscht. 

Herzlichen 

Glückwunsch noch 

einmal allen Jubilaren! 
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Rückblick  

  

Glücksmomente und Trauer, so eng beieinander! 
 

Am 24.07.2011 war die ganze Gemeinde zum traditionellen 
Festgottesdienst am Büchenbeurener Heimatfest versammelt. 

Der Saal der Jahnhalle war unerwartet bis zum letzten Platz 
gefüllt, so dass sogar die Programmzettel rar wurden. 

Glücksmomente, das Glück: Thema des ökumenischen 
Gottesdienstes der von Pfarrerin Sandra Menzel zusammen mit 
Werner Busch abgehalten wurde. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst untermalt vom Musikverein 
Hirschfeld/Wahlenau und von unserer musikalischen Pfarrerin. 

Was ist Glück, fragte Ute Barth  und bemerkte das man dies viel 
zu häufig missachtet und an sich  ungeachtet vorüberziehen 
lässt. 

Sandra Menzel hat da ein gutes Rezept, "dem Glück mal einen 
Stuhl hinzustellen, dass es sich auch mal setzt und nicht 
unbemerkt vorbei huscht". 

Während das Lied "Das Glück" von Gerhard Schöne gespielt 

wurde und auf die ausgeschnittenen 

Glücksblätter ein schon erlebter 

Glücksmoment geschrieben werden sollte, 

ereilte die Gemeinde eine nur zu erahnende 

Schreckens-Botschaft. 

Noch im selben Moment, in dem mein Sohn 

seinen persönlichen Glücksmoment, in Sri 

Lanka im Tsunami nicht ums Leben 

gekommen zu sein, aufschrieb und etliche weitere 
Glücksmomente vorgetragen wurden, Geburt von Kindern, die 
liebevolle Umarmung des Partners nach 35 Jahren, trauerte 
schon ein Teil der Gemeinde, Familie und Freunde um Uwe 
Schneider. 
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Es erreichte beim Zusammensein im Gottesdienst die ganze 
Gemeinde die schlimme und unerwartete Nachricht vom 
Verlust unseres Gemeindemitgliedes, Freundes und 
wesentlichen Bestandteiles des Orga-Teams vom 
Büchenbeurener Fest Uwe Schneider. 

Alle hielten sich 

unter der Erschüt-

terung und Trauer 

gegenseitig fest. 

Ein Glücksmoment 

nicht alleine zu sein? 

Ich wage es kaum, 

vom Glück zu 

erzählen, angesichts 

dieses schrecklichen 

Ereignisses. Dennoch möchte ich persönlich und im Namen 
des Orga -Teams Danke sagen. DANKE für das GLÜCK einen 
solch engagierten, zielstrebigen und kreativen Menschen 
kennengelernt zu haben. Der Verlust hinterlässt eine unendlich 
große Lücke für alle. 

Das Mitgefühl der ganzen Gemeinde galt an diesem 
verregneten Sonntag der Familie Schneider und somit wurden 
alle Aktivitäten des Büchenbeurener Heimatfestes nach dem 
Mittagessen abgesagt.   

Angela Thomas 

 

Rückblick  
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Rückblick  

 

„Senioren aktiv“ 
 

Wieder waren die Senioren aktiv. Diesmal war 

das Ziel ein Besuch der Grube Herrenberg bei 

Bundenbach. 

 

Gemeinsam wurde eine Führung in die Grube wahrgenommen und 

man tauchte ein wenig in die Vergangenheit ein. Lebendig konnte 

man nachvollziehen, wie beschwerlich und unter welchen 

Bedingungen unter Tage gearbeitet wurde. Erinnerungen an das 

eigene Arbeitsleben wurden wach und rege ausgetauscht.  

 

 
 

Anschließend hatte man Gelegenheit bei Kaffee und Kuchen den 

schönen Ausblick auf die Ruine Schmittburg zu genießen. 
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Wer noch Lust 

und Energie hatte, 

dem bot sich die 

Gelegenheit, die 

wieder aufgebaute 

Keltensiedlung in 

unmittelbarer Nä-

he an zu sehen. 

Einige trotzten 

dem zwischen-

zeitlich einge-

setzten Regen und 

lauschten der 

Führung, welche 

dort angeboten 

wurde. 

 

Alle Teilnehmer 

waren von einem 

rundum gelun-

genen Nachmit-

tag begeistert.  

 

Der nächste 

Ausflug der 

ĂSenioren aktivñ 

findet am 

Dienstag, den 04.10.2011 statt. Geplant ist ein Besuch der Ruine 

Baldenau, je nach Wetterlage das Holzmuseum in Morbach mit 

anschließender Möglichkeit zu Kaffee und Kuchen.  

                     

Euer Oranisationsteam „Senioren aktiv“ 

 

Rückblick  
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Fahrt der Frauen - Bad Kreuznach 
 

Am Mittwoch, den 21.9.2011 fahren wir nach Bad Kreuznach. 
Abreise ist um 9.00 Uhr nach Windesheim. Hier besuchen wir 
des ĂOrgel art museum Rhein-Naheñ. Hauptbestandteil der 
Sammlung sind historische Orgeln und Kopien nicht mehr 
vorhandener Orgelarten. Sehenswerte neue Instrumente aus 
der Werkstadt der Orgelbaufirma Oberlinger sind ebenfalls 
ausgestellt. Nach dem Besichtigungsaufenthalt fahren Sie 
weiter zum Bonnheimer Hof in Hackenheim für eine gemütlich 
Mittagspause.  
Gegen 14.00 Uhr fahren wir weiter nach Bad Kreuznach. Dort 
sind wir zu einer Erlebnisfahrt mit dem Crucenia Express 
ĂBlauer Klausñ angemeldet. In gemütlichem Tempo erfahren 
wir die schönsten und interessantesten Flecken der Stadt im 
wahrsten Sinne des Wortes. Nach der informativen Rundfahrt 
haben wir noch Aufenthalt zur freien Verfügung in Bad 
Kreuznach. Vielleicht unternehmen Sie einen kleinen Bummel 
durch die Kuranlagen oder über den Kornmarkt auf dem seit 

über 200 Jahren der Frucht- und Getreidemarkt stattfindet.  
Gegen 17.00 Uhr treten wir die Heimreise an.  
 
Kosten:  21 ú inkl. Eintritt ins Museum und Rundfahrt in  
  Bad Kreuznach  
 
Bitte bis zum 14.9. im Gemeindebüro anmelden!2011 
 

Veranstaltungen  
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Veranstaltungen  

 

Einladung zum Jubiläum: Synagoge 
Laufersweiler wird 100 Jahre alt  

In diesem Jahr wird die einzige Synagoge im Rhein-Hunsrück-Kreis, 

die noch als solche erkennbar ist, 100 Jahre alt.  

Der Förderkreis erinnert mit vielfältigen Aktivitäten im Laufe des 

Jahres an die reiche jüdische Geschichte im Hunsrück und lädt ganz 

herzlich zur Jubiläumsveranstaltung am 25.9.2011 ein.  

 11:00  Christlich-jüdische Gedenkfeier in der Evangelischen Kirche 

 
12:00 Festakt im Evangelischen Gemeindehaus Laufersweiler 

   
Anschließend Möglichkeit zum Imbiss 

 
15:00 Synagoge Laufersweiler  

Eröffnung einer Gemälde-Ausstellung 

der Hauderer: „Die Zehn Gebote“  

 

16:00  Möglichkeit des Wanderns auf dem 

„Weg der Erinnerung“ 

 

Die Veranstaltungen werden künstlerisch umrahmt von Vereinen der 

Gemeinde Laufersweiler und von der „Queen of Klezmer“ Irith 

Gabriely.  

 

Zur besseren Planung bittet der Förderkreis um kurze Anmeldung.  

 

Förderkreis Synagoge  

Laufersweiler                                 

c/o Gisela Wagner 

Geschäftsstelle 

Flakweg 1 A 

55487 Laufersweiler 

06543-3420 

hwagne1@rz-online.de 
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Meditation – wie geht das eigentlich? 

Workshop Spiritualität  
 

Auf den Grundlagen meiner 

Fortbildung zum Geistlichen Begleiter 

möchte ich erste Schritte zu einer 

eigenen Meditationspraxis vorstellen – 

ausprobieren – anleiten... 

Ganz praxisnah wollen wir gemeinsam 

schweigen, sitzen, gehen, arbeiten und 

so Wege kennenlernen, uns selbst und 

damit auch Gott in unserem Leben zu 

begegnen. 

 

SAMSTAG, den 12. November 2011 von 10.00 ï 17.00 Uhr 

im evangelischen Gemeindehaus Büchenbeuren  

 

Mitzubringen sind:  Lust zum Ausprobieren, 3 € für das gemeinsame 

Essen und eine Gymnastikmatte (falls vorhanden). 

 

Anmeldungen bis zum 31. Oktober im Pfarrhaus unter 2394  

(max. 9 Teilnehmer) 

     Oliver Menzel 

Veranstaltungen  
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Veranstaltungen  

 

Familienfeier zum 1. Advent - Engelausstellung 
 

Auch in diesem Jahr laden wir Groß und Klein zu unserem 

Familiengottesdienst am 1. Advent um 14.00 Uhr in die Kirche nach 

Büchenbeuren ein.  

 

Im Anschluss wollen wir bei Waffeln, Tee und Kaffe eine 

Engelausstellung anbieten. Für diese Ausstellung kann jede/r etwas 

beisteuern, so wie damals bei der Krippenausstelllung. Vielleicht 

haben Sie ja einen Engel zu Hause, den Sie gerne auch mal anderen 

Menschen vorstellen würden?! 

Sie können Ihre Engel am Samstag vor dem 1. 

Advent im Anschluss an die Seniorenfeier um 

18.00 Uhr im ev. Gemeindehaus abgeben. Oder 

wir holen den Engel bei Ihnen zu Hause ab. Rufen 

Sie uns dazu bitte an. 

In diesem Rahmen wollen wir auch unsere 

Gemeindeversammlung abhalten, bei der wir Ihnen unsere 

Kandidaten für die Presbyteriumswahl im nächsten Jahr 

vorstellen.  

 

Auch können Sie wieder ein paar Schätze von unserem 

Weihnachtsschmuck-Flohmarkt  erwerben.  

Sicherlich werden Sie auch beim Büchertisch unserer Bücherei 

fündig, wenn Sie noch auf der Suche sind nach 

Weihnachtsgeschenken für Ihre Lieben.  

Für Kinder bietet das Büchereiteam ein Bilderbuchkino  an, so dass  

es auch für die Jüngeren ein bunter Nachmittag wird.  

 

1. Advent in Laufersweiler 
Im Anschluss an den Gottesdienst um 10.30 Uhr, mit dem wir die 

Adventszeit einläuten, laden wir alle herzlich zu einer 

Gemeindeversammlung ein, in der wir die Kandidatinnen und 

Kandidaten zur Presbyteriumswahl vorstellen.  
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Laufersweiler/Gösenroth: 

2.11. Erstes Treffen:  

Wir feiern das Wiedersehn! 

16.11. Thema noch offen 

30.11. Was ist eigentlich  

            Buß- und Bettag? 

14.12. Weihnachtsfeier  

 

 

 

 

 

Knöpfe und ihre Geschichte(n) – Einladung zu einem Vortrag 
 

Wer weiß schon, seit wann es Knöpfe gibt? Auf der 
abenteuerlichen Reise durch die Jahrhunderte werden Knochen, 
Haare und Edelsteine zu begehrten Materialien für die kleinen 
runden Gegenstände. An ihnen lässt sich auch ein Teil unserer 
eigenen Geschichte ablesen. Bevor der Ăgemeineñ Knopf seine 
Position ganz aufgeben muss, können in dieser Veranstaltung 
geschichtliche Zusammenhªnge Ăaufgeknºpftñ und anschaulich 
vermittelt werden. Unglaubliches über Männer- und Frauenmode 
im Laufe der Jahrhunderte wird humorvoll ans Licht gebracht. 
Eine Ausstellung alter, neuer und ungewöhnlicher Knöpfe ist nach 
dem Referat zu besichtigen. 

Termin: 9.11.1011  14:30 Uhr Gemeindehaus Büchenbeuren 

Leitung: Doris Enders 

Termine der Frauenhilfe 
 

Büchenbeuren: 

26.10. Erstes Treffen: 

 Wir feiern das Wiedersehn! 

2.11. Thema noch offen 

9.11. Die kleinen Dinge des 

Lebens: Knöpfe und ihre 

Geschichte(n) 

16.11. Thema noch offen 

23.11. Thema noch offen 

30.11. Thema noch offen 

7.12. Thema noch offen 

14.12. Weihnachtsfeier 

Veranstaltungen  
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Krabbelgruppe  
Donnerstags, 09.30 ï 11.00 Uhr  

Ansprechpartnerin: Yvonne Mayer: 502359 

Ev. Gemeindehaus Büchenbeuren 

 

Bücherei  
MMontag 16 -18:00 Uhr  
     ev. Gemeindehaus  
        Büchenbeuren  

Kinderchor  
Mittwoch 17:00 Uhr  

ev. Gemeindehaus 

Sohren  

 

Jungschar 
Di 15:30-18:30 Uhr  

ev. Gemeindehaus Sohren  

 

Gospelchor  
Fr. 20.00 Uhr 

Gemeindehaus Sohren 

Pinnwand 
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Jugend -Treff  
Mo 18.00- 21.00 Uhr , Fr 19.00-22.00 Uhr 

Ev. Gemeindehaus Büchenbeuren 

Kindergottesdienst  
14 - tägig  

Büchenbeuren, Sa 10:00 Uhr  

Laufersweiler, Sa 17:00 Uhr  

Gösenroth Sa 10:00 1/ Monat  

         

Frauenhilfe  
Mi 14.30 ï 16.30 Uhr  

Ev. Gemeindehaus  

Büchenbeuren 

Mi 14.30 ï 16.30 Uhr  

Gemeindehaus 

Laufersweiler / 

Gösenroth  

 

Gebetsgemeinschaft 
Mittwoch 14:00 Uhr 

Ev. Gemeindehaus Büchenbeuren 

Konfirmanden-

unterricht  
Freitag, 15.00 – 16.30 Uhr 

Gemeindehaus 

Büchenbeuren/Laufersweiler 
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Geschichtliches  

Die evangelische Kirche in Büchenbeuren 
 

Die etwas erhöht über dem Niveau der Dorfstraße stehende 
Kirche fällt durch ihre Gradlinigkeit und Straffheit im Stil 
besonders auf.  

Sie bildete einst mit dem neben ihr 
stehenden Schulhaus und dem Pfarrhof den 
Kern des Dorfes.  
Schul- und Pfarrhaus sind heute 
verschwunden so wie der Friedhof, der die 
Kirche umgab und 1810 vor das Dorf verlegt 
wurde. 
1836 wurde das heutige Kirchengebäude  im 
Stil des preußischen Baumeisters Schinkel 
erbaut.  
Bis 1909 diente sie  als Simultankirche, ab 

1909  dann der evangelischen Gemeinde Büchenbeuren als 
Gotteshaus.  
Der schmucklose, einfach gestaltete Innenraum entspricht dem 
ursprünglich reformierten Charakter der Gemeinde. Allerdings 
weist die Kirche drei bemerkenswerte Schätze auf: 

- eine der ältesten Glocken des Hunsrücks (um 1300 
gegossen ) 

- eine aus der Vorgängerkapelle stammende Stumm-
Orgel ( 1771 errichtet und 1840 erweitert ) 

- ein nach dem Entwurf des Hunsrückmalers Friedrich 
Karl Ströher geschaffenes Kriegerdenkmal über dem 
Turmeingang ( 1926 angebracht ) 
 

Das heute an den Rand des Dorfes gerückte Gotteshaus ist 
neben dem gegenüberliegenden Gemeindehaus der 
Mittelpunkt für die evangelischen Einwohner der Orte 
Büchenbeuren, Niederweiler und Wahlenau. 
Vor dem Turmeingang links sind Grabplatten zu sehen, die an 
zwei Pfarrer erinnern, die im Ort verstorben sind. 
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Die Orgel 
 

Das einmanualige Werk wird als eine der heute noch 
bespielten 363 Instrumente, die von der Orgelbauerfamilie 
Stumm geschaffen wurden, angesehen. Der Grundstock der 
heutigen Orgel wurde 1771 in die Vorläuferkapelle der 1836 
neu erbauten heutigen Kirche errichtet. 
Die Zurechnung zu den Werken der Familie Stumm basiert auf 
dem ursprünglichen Erscheinungsbild des Gehäuses: 
Kleiner eckiger Mittelturm, zwei rechteckige Flachfelder, 
darüber zwei nach außen ansteigende Harfenfelder, zwei 
große, runde Seitentürme. Dieser Aufbau ähnelt den Orgeln in 
den Kirchen von Altweidelbach bei Simmern und Alzey. 

Nach dem 
etwa 1840 
erfolgten Ein-
bau der Or-
gel auf die 
Empore der 
neuen Kir-
che, wurde 
die Front auf 
beiden Sei-
ten durch 
einen großen 
Rundturm er-
weitert. 

Seit 1910 steht die Orgel nun auf dem Chorboden an der 
Stirnseite der  Kirche und bildet mit ihrem Rokokoschnitzwerk 
einen Blickfang in dem sonst schmucklosen Kirchenraum. 
 
Quelle: Bösken, Franz, Die Orgelbauerfamilie Stumm aus Rhaunen- 
Sulsbach und ihr Werk, Mainz 1960     
      Dr.Johannes Deuchert 
 

Geschichtliches  
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Gospelchor  

Aktuelles vom  

Gospelchor Sohren-Büchenbeuren 
 

 

Nach der Sommerpause sind wir jetzt wieder voll am Start. Zur Zeit 

proben wir jeden Freitag von 20:00 – 22:00 Uhr. Das ist den 

zahlreichen kommenden Auftritten geschuldet. 

Ein Highlight ist sicherlich der Auftritt auf dem Kreiskirchentag am 

11.09. in Sargenroth. Dort dürfen wir in der Nunkirche singen. 

 

Der Höhepunkt des Jahres für den Chor ist unser eigenes 

Kirchenkonzert am 28.10.2011 um 19:00 Uhr in unserer Kirche 

in Büchenbeuren. 

Hier können wir nach eigenem gut Dünken singen und gestalten, dass 

ist immer etwas Schönes und unsere Pfarrerin Sandra Menzel, eine 

aktive Sopransängerin in unserem Chor, hat sicherlich schon Ideen, 

wie wir dieses Konzert zu einem unvergessenen Abend machen 

können - für den Chor und für die Zuhörer. 

 

Im Anschluss an dieses Konzert wollen wir auch gerne mit Ihnen 

allen noch zusammensitzen, uns unterhalten, einen Wein oder Sekt 

zusammen trinken, etwas kleines essen.  

 

Tragen Sie sich den Termin fest in Ihren Kalender ein, wir freuen uns 

auf Sie!  

28.10. 19:00 Uhr Kirchenkonzert  in der ev. Kirche in 

Büchenbeuren. 
 

Linda Suelzle 

 



 

Betreuungsverein der Diakonie 

des Ev. Kirchenkreises Simmern-

Trarbach e.V 

„Manchmal geht es nicht 
allein...“ 
Es gibt Menschen, die können aus verschiedenen Gründen ihre 

Angelegenheiten nicht mehr alleine regeln. Da ist der ältere Herr, der ein 

wenig verwirrt ist oder die junge Frau, die aufgrund einer geistigen 

Behinderung auf Hilfe angewiesen ist. Beide brauchen Unterstützung, 

z.B. zur Erledigung ihrer Bankgeschäfte, der Verwaltung ihrer Rente 

oder auch bei der Organisation der Haushaltsführung durch eine 

Sozialstation. 

Diesen Menschen kann vom Amtsgericht ein/e Betreuer/in zur Seite 

gestellt werden, die/der diese Angelegenheiten rechtlich besorgt. 

Normalerweise ist dies ein/e Angehörige/r, nur wenn hier niemand in 

Frage kommt wird eine fremde Person zum/r Betreuer/in bestellt. 

Die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitenden des 

Betreuungsvereins im Diakonischen Werk des Evangelischen 

Kirchenkreises Trier führen solche Betreuungen durch. 

Der Betreuungsverein berät und begleitet Angehörige sowie die 

ehrenamtlichen Betreuenden, bietet interessante Fortbildungen und 

Gesprächskreise an und informiert über mögliche 

Vorsorgemöglichkeiten wie Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht 

oder Patientenverfügung. 

Bei uns können Sie auch Informationsbroschüren zu den genannten 

Themen erhalten. 

Natürlich sind wir auch immer auf der Suche nach Menschen, die sich 

für ein solches Ehrenamt zur Verfügung stellen wollen. 

Für nähere Auskünfte über unsere Arbeit stehen wir gerne zur 

Verfügung: Werner Lukas (Tel. 06761/96773-11) 

Römerberg 3, 55469 Simmern 

btv.simmern@diakoniehilft.de 

 

 

 

 

Diakonie  

 

mailto:btv.simmern@diakoniehilft.de
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 .  

Ein ganz herzliches 

DANKESCHÖN an unseren 

Schreinermeister Heinz Molz, 

der die Tische und die neue 

Gesangbuchablage für unsere 

umgestaltete Kirche  gezim-

mert und gestiftet hat und an 

Adi Bremm, der sie so schön 

passend angestrichen hat. 

Einen ganz herzlichen Dank an Herrn Werner Müller , der das Geld 

für seine Winterarbeiten in der Nachbarschaft der Kirchengemeinde 

spendete. Es kamen 360,-€ durch seine Schneeräumarbeiten zusammen. 

Herzlichen Dank! 

Um einen Bastelnachmittag mit den Kindern durchführen zu 
können brauchen wir noch Material. Wir brauchen leere 
bauchige Gläser. Am besten geeignet sind die durchsichtigen 
Marmeladengläser von Zentis. Wenn Sie solche zu Hause 
haben wäre es super, wenn Sie diese zu uns anstatt zum 
Glascontainer bringen könnten. 
Außerdem brauchen wir noch Figuren für in die Gläser. Toll 
wären weihnachtliche Figuren. Seien es Ü-Ei-Figuren, Lego, ... 
Sie müssen nur wasserfest sein. 
 

Vielen Dank im Voraus, Ihr Büchereiteam 
 

Herzlichen Dank an den gemischten Chor ĂFrohsinn“, der die 

Jubelkonfirmation in Laufersweiler 

im Gottesdienst so wunderbar 

musikalisch begleitet hat! 

Danksagungen/Was kann ich meiner Gemeinde Gutes tun  
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Bei unserem Familienfest am 1. Advent wollen wir eine 

Engelausstellung anbieten. Für diese Ausstellung kann jede/r etwas 

beisteuern, so wie damals bei der Krippenausstellung. Vielleicht 

haben Sie ja einen Engel zu Hause, den Sie gerne mal anderen 

Menschen vorstellen würden?! 

Auch Bilder und 

Engelgeschichten sind herzlich 

willkommen?! 

Sie können Ihre Engel am 

Samstag vor dem 1. Advent im 

Anschluss an die Seniorenfeier 

um 18.00 Uhr im ev. 

Gemeindehaus abgeben. Bitte 

schreiben sie auf ein kleines 

Kärtchen Ihren Namen und 

geben sie dieses zusammen mit 

dem Engel ab. Hier wäre auch Platz für eventuelle zusätzliche 

Informationen, z.B. wie Sie an den Engel gekommen sind, vielleicht 

wie alt der Engel ist etc... 

Gerne holen wir den Engel auch bei Ihnen zu Hause ab. Rufen Sie 

uns dazu bitte an. 

 

Frühstück für Frauen 
ĂDen Glauben in die Kinderschuhe tragen ñ 

 
Samstag den 22.Oktober 2011, 9.30 Uhr in Laufersweiler 

YƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ с ϵ 
 

Wir treffen uns im ev. Gemeindehaus Laufersweiler. 

Alle Frauen sind ganz herzlich eingeladen!  
Anmeldung: ev.frauenladenein@web.de, oder in unserem  Pfarrbüro 

(T.2394). 
Für Kinderbetreuung ist gesorgt. Bitte bei der Anmeldung angeben! 

Danksagungen/Was kann ich meiner Gemeind e Gutes tun  

 

mailto:ev.frauenladenein@web.de
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Ihre Meinung ist gefragt 
 

Welche Liturgie  für  unsere Kirche  :  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immer wieder diese Änderungen, so mag manch einer denken  – erst 

die alten Arztpraxen aufgelöst und nun auch noch die Kirche in 

Büchenbeuren umgeräumt, was passiert als nächstes?  

Wie gehen Sie damit um, dass alte Gewohnheiten von anderen 

geändert werden? Verwirrt Sie das? Ärgert Sie das?  

Dann sagen Sie es uns, damit wir in Zukunft Erneuerungen besser mit 

der Gemeinde absprechen – oder finden Sie das gut und sehen die 

positiven Impulse, die hinter diesen Veränderungen stehen? 

Vielleicht habe Sie ja sogar eine Idee, was man auch noch ändern 

könnte, was Ihnen schon immer am Herzen lag, mal zu verbessern, 

nur keiner ist bisher auf die gleiche gute Idee gekommen.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung, sei es Kritik, Zustimmung 

oder neue Gedanken, die wir prüfen können und so mit unseren   

Gemeindenmitgliedern im Austausch und Gespräch bleiben. 
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Kinder und Jugend  

 

 

Kinderbibeltag 
 

Am Samstag, den 1.10.2011 findet 

von 14.00 ï 18.00 Uhr im ev. 

Gemeindehaus Büchenbeuren ein 

Kinderbibeltag zum Erntedankfest 

statt. Das Büchereiteam und die 

Kigo-Teams Büchenbeuren und 

Gösenroth haben diesen Tag vorbereitet und freuen sich auf euch!  

 

Unser Thema in diesem Jahr heißt: Wasser – Baustein des Lebens 

 

Wer Zeit und Lust hat, bringt 

mit uns Ergebnisse des 

Kinderbibeltages in den 

Erntedankgottesdienst am 

Sonntag ein. Dort werden wir 

auch wieder ein Lied 

vorsingen. 

 

 

 

Kinderchor 
 

Der Kinderchor der Kirchengemeinde Sohren sucht Nachwuchs und 

lädt besonders auch Kinder unserer Gemeinden ein. Gerne ist die 

Chorleiterin Frau Jung bereit, mit den Kindern auch mal in unseren 

Kirchen aufzutreten. So haben wir den Kinderchor beispielsweise 

schon einmal beim Weihnachtskonzert in Büchenbeuren gehört.  

Habt ihr Lust? Dann kommt doch einfach mal vorbei. Wir proben 

mittwochs um 17.00 Uhr im Gemeindehaus Sohren.  
Sollte der Termin nicht passen, sprecht doch einfach mal Frau Jung 

an. Sie wäre bereit, den Termin ggf. zu verlegen. 
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Zeltfreizeit am Lago Di Lecco, Italien  
(22.06.-29.06.2011) 

 

15 Jugendliche nahmen an diesem Freizeitangebot teil, welches 

hauptamtlich von Rainer Schönig und Johannes Schmidt sowie Agnes 

betreut wurde. 

 

Ziel unserer 

Reise war das 

kleine Örtchen 

Onno am süd-

östlichen Aus-

läufer des Comer 

Sees. Mit zwei 

Kleinbussen 

machten wir uns 

vom weit ent-

fernten Hunsrück 

auf den Weg. 

Untergebracht waren wir auf einem gemütlichen und einfachen 

Campingplatz direkt am See. 

Neben Chillen und Baden, machten wir Ausflüge in die Städte Lecco 

und Bellagio, spielten Spiele, kochten gemeinsam und tankten 

Sonnenstrahlen an der Promenade des Sees. Das herrliche 

Bergpanorama, das den Campingplatz umgab, spendete uns ein 

Gefühl von Freiheit und Abenteuer. 

Die Jugendlichen fühlten sich an diesem Platz pudelwohl und viele 

wären gerne noch länger dort geblieben. Die Dynamik in der Gruppe 

war super, was nicht zuletzt daran lag, dass sich ein Großteil der 

Teilnehmer schon kannte. Im Verlauf dieser Freizeit entstand unter 

den Teilnehmern eine Gemeinschaft, in der auch Probleme offen 

diskutiert wurden. 

Wir als Betreuerteam empfanden die Freizeit als sehr schönes und 

gelungenes Angebot und freuen uns eventuell auf ein Revival im Jahr 

2012. 

     Johannes Schmidt 
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Lyrikwettbewerb zum 100-jährigen Jubiläum 
 

Mit Kunst gegen das Vergessen ï Zum 100-jährigen Jubil äum 

der Synagoge in Laufersweiler schreibt der Förderkreis einen 

Wettbewerb für Jugendliche, Kinder, Schülerinnen und Schüler 

aus. 

Die Synagoge in Laufersweiler dient heute als Ort der Erinnerung, 

Begegnung und des kulturellen Austausches. Anlässlich des 

besonderen Jubiläums schreibt der Förderkreis einen künstlerischen 

Wettbewerb gegen das Vergessen für Jugendliche, Kinder, 

Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen aus. Darin geht es um 

Gedichte jüdischer Dichterinnen und Dichter. Die 

Wettbewerbsteilnehmer sind aufgerufen zum ausgewählten Gedicht 

ein passendes Bild oder eine Zeichnung anzufertigen. Es kann auch 

ein eigenes Gedicht als Grundlage dienen, dies muss allerdings 

„Jüdisches Leben im Hunsrück“ zum Inhalt haben. Die Technik in 

der das Kunstwerk entsteht, ist frei wählbar. Das Bild sollte jedoch 

eine Größe von DIN A 2 nicht überschreiten. Um Interesse am Lesen 

der Texte zu wecken und eine durchgängige Lesbarkeit zu wahren, 

sollten übermäßige Textmengen vermieden werden. Der 1. Preis ist 

mit 300 Euro, der 2. Preis mit 200 Euro und der 3. Preis mit 100 Euro 

dotiert. Die Gewinner des 4. bis 10. Platzes erhalten Sachpreise. Die 

Preisverleihung übernimmt der Landtagspräsident des Landes 

Rheinland-Pfalz, Joachim Mertes, bei der Jubiläumsveranstaltung am 

25. September um 12.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in 

Laufersweiler. Die 10 bestplatzierten Beiträge werden im Rahmen 

eines Gedichtepfades auf Tafeln in Laufersweiler dauerhaft 

präsentiert.  

Bei Bedarf kann auch kurzfristig eine Infoveranstaltung organisiert 

werden, um in das Thema einzuführen. 

Einsendeschluss ist der 20. September 2011. 

Einsendungen u weitere Informationen: Gisela Wagner, Flakweg 1 A, 

55487 Laufersweiler, Tel.: 06543-3420 

Ein Gedicht findet ihr auf S.9. 

Kinder und Jugend  
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Einschulungsgottesdienst  
 

Aufgeregt und voller Vorfreude auf die Schule trafen sich die neuen 
Erstklässler mit ihren Familien und ihren künftigen Lehrern am ersten 
Schultag zunächst in der ev. Kirche Büchenbeuren zum 
ökumenischen Einschulungsgottesdienst mit dem Thema ĂGOTT 
H LT DICH IN SEINER HAND!ñ.  Gestaltet wurde der Gottesdienst 
von Frau Pfarrerin Menzel und Herrn Diakon Fey sowie der Klasse 4 
b der Grundschule Büchenbeuren.  
Während des Gottesdienstes wurden mit den Kindern Bilder 
betrachtet und Gedanken zu den dargestellten Situationen 
ausgetauscht. In kleinen Rollenspielen machten die Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klasse deutlich, dass jeder Mensch ganz 
einfach und nur durch Gesten schöne Dinge ausdrücken kann, z.B.  

- Eine Umarmung oder ein Streicheln bedeutet ĂIch mag dich.ñ 
- Ein Heranwinken macht dem anderen Mut, nicht alleine zu 

bleiben und sich einer Gruppe anzuschließen.  
- Durch Händeschütteln begrüßt oder verabschiedet man 

jemanden, oder man entschuldigt sich auf diese Art.  
Zum Schluss wurden die Schulkinder gemeinsam mit ihren Eltern in 
einem großen Kreis gesegnet und jedes Kind bekam am Ausgang 
als Geschenk noch ein Lesezeichen, das es noch lange an diesen 
schönen Gottesdienst erinnern wird.  
       Carmen Hillen 

 

Kinder und Jugend  
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Kinderbibeltage 2011 des Kindergottesdienstes Gösenroth 
 

Das diesjährige Pfingstwochenende war ein ganz Besonderes für die 
Kinder des Kindergottesdienstes Gösenroth. 
Wir trafen uns alle 
zusammen an der 
Grillhütte in Gösenroth, 
um von dort unsere 
Pilgereise unter dem 
Motto ĂIm Lachen und 
im Weinen du bist da, 
unterwegs mit Psal-
menñ zu beginnen. 
Nach einem kurzen 
Anspiel, indem uns ein 
Rabe namens Oreb und 
sein Reiseführer 
namens Ben Salem 
begrüßten und uns alle wichtigen Regeln für eine solche Pilgerreise 
erklärte, konnte es auch schon losgehen. In Kleingruppen bastelten wir 
viele verschiedene Dinge, die wichtig auf solch einer Reise waren. 
Dabei waren Landkarten, Liedhefte, Bittkerzen und auch 
Dankesblumen. Jedes Kind konnte seine Bittkerze ganz individuell mit 
Bitten, welches es an Gott hatte, gestalten.  
Auf unserer Wanderung durften die Kinder etwas ganz Besonderes 
erleben: einen Schnurparcours. ĂGott ist nicht sichtbar.ñ Aber du 
kannst ihn sp¿ren. Er leitet dichñ. Mit diesem Psalm fing der Parcours 
an. Die Kinder bekamen die Augen verbunden und mussten im Wald 
den Weg an einer Schnur entlang gehen. Dabei wurden ihnen immer 
wieder passende Psalme zugesprochen. 
Am zweiten Tag kamen wir dann in Jerusalem an. Dort erwartete uns 
ein Basar mit vielen Bastelangeboten wie zum Beispiel eine 
Holztrommel bauen, ein Schöpfungsmobile oder ein 
Stimmungsbarometer anfertigen und einen Gebetswürfel herstellen.  
Mit einem Familiengottesdienst und einem Abschlussgrillen endeten 
die Kinderbibeltage in Gösenroth.  
Ein Dankeschön geht an Franziska Warwel, welche unser Team 
tatkräftig unterstützt hat, an Sandra Menzel für die gemeinsamen 
Vorbereitungen und auch an alle Eltern für Kuchen oder ähnliches!!!
          

Lina Faust und Hannah Werner 
 

Kinder und Jugend  
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Kindergottesdienst Laufersweiler  
 
Am Samstag, den 05.03.2011 trafen sich um die 40 jungen 
Närrinnen und Narren zur Kinderfaschingsparty des 
Kindergottesdienstes im evangelischen Gemeindehaus in 
Laufersweiler. 
Die Kostüme reichten vom coolen Cowboy über die pompöse 
Prinzessin bis zum bunten Bonbon. An Kreativität hat es an 
diesem Tage nun wirklich nicht gefehlt. Zusammen spielten wir 
Spiele wie Schnüre-Wettessen, bei dem die eine oder andere 
Schnur aufgrund eines Lachanfalls dann doch der Schwerkraft 
zugrunde fiel.   
Der ĂRennerñ unter den Faschingsspielen war jedoch das Ăeklige 
Getrªnkespielñ, bei dem so manche Hexe ihre Miene auf 

furchterregende 
Weise verzog. 
Zum Schluss 
fand dann noch 
der heißersehn-
te Kostümwett-
bewerb statt, 
bei dem die 
Kinder selbst 
ihre Top 5 unter 
den Kostümen 
wählen durften. 

Den ersten Preis gewann die als Maus verkleidete Jana Schmidt, 
die mit lautem Applaus der ĂJurorenñ und der anwesenden Eltern 
ihren neuen MP3- Player in Empfang nahm. 
Ein ganz besonderes Dankeschön geht natürlich an alle Kinder, 
die dabei waren: Dank euch hatten wir alle eine wunderschöne, 
bunte und lustige Karnevalsparty. 

Annika Kley 
Dieser Artikel sollte bereits in der letzten Ausgabe erscheinen, was durch einen 

technischen Fehler nicht möglich war. Deshalb Karneval im Herbst J. 

Kinder u nd Jugend  
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Osterfrühstück des Kindergottesdienstes Laufersweiler 
 
Am Samstag, den 23. April 2011 war es mal wieder soweit: Die 
Kinder des Kindergottesdienstes trafen sich pünktlich um 9:00 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus zum traditionellen 
Osterfrühstück. An einer langen Tafel versammelt, wurde 
gemütlich zusammen gefrühstückt, geplappert und gelacht. 
Nach der Stärkung haben wir uns zusammen die Geschichte 
der Passion Christi als Hörspiel angehört und die Botschaft des 
Osterfestes herausgearbeitet. Nach der Arbeitsphase ging es 
dann endlich los auf die ersehnte Osternestsuche. Jedes Kind 
fand in einer hoch gewachsenen Wiese eine kleine 
Überraschung. Wir hatten wirklich einen schönen Morgen! 
 

Kinder und Jugend  

 

Annika Kley und Lilli Golembusch 

Auch dieser Text sollte bereits in der letzten Ausgabe erscheinen. 
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Projekttage des KiGo Laufersweiler 
In diesem Jahr fanden die Projekttage des Kindergottesdiensts 
unter dem Motto Ăeine bunte Vielfaltñ vom 31.07. bis zum 
03.08. statt. 
Um einen ersten Einblick in die Vielfalt der Menschen (und 
ganz nebenbei auch in die Vielfalt der Blumen) zu gewinnen, 
haben wir einen Tag auf der Bundesgartenschau in Koblenz 
verbracht. 
Beim Erkunden des Geländes und beim Entdecken der 
außergewöhnlichen Spielplätze hatten wir jede Menge Spaß 
zusammen. 
Am darauffolgenden Tag haben wir bei einer spannenden 
Stationsarbeit das Essen, die Religionen, die Musik und die 
Sprachen der verschiedenen Länder kennengelernt. 

Insgesamt 
hatten wir 
wieder eine 
sehr 
schöne Zeit 
zusammen 
und freuen 
uns schon 
jetzt auf 
2012! 
Vielen 
Dank an 
alle, die 
uns 
unterstützt 
und uns ihr 

Vertrauen geschenkt haben. Vor allem danken wir allen 
Kindern fürs Mitmachen und den Betreuern Lea Röhrig und 
Katharina Köhnlein für ihr großes Engagement!!! 

Lilli Golembusch & Annika Kley 

 

Kinder und Jugend  

 



 45 

 Kinder und Jugend  
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„Ferien am Ort“ in Laufersweiler 
 

Der TV Laufersweiler 1911 e. V. hatte dieses Jahr zum 4. Mal ein 

Ferienprogramm in Kooperation mit der Sportjugend Rheinland-Pfalz 

organisiert, an dem alle Kinder und Jugendliche aus Laufersweiler, 

auch Nicht-Vereinsmitglieder, teilnehmen konnten. Es meldeten sich 

85 Kinder an, die an einer oder bis zu 14 der angebotenen Aktionen 

teilnahmen.  

 

Mit eingebunden 

waren die 

Gemeinde 

Laufersweiler, die 

Kindertagesstätte, 

Gemischter Chor 

„Frohsinn“ und 

ortsansässige und 

-fremde Firmen 

(Bauunternehmung 

Schneider GmbH, 

Alfred Vankorb 

GmbH, 

Busunternehmung 

Bohr, Volksbank 

Hunsrück). Ohne die 

Bereitschaft zum 

Mitwirken, hätten 

nicht so viele 

Aktionen stattfinden 

können. Darum 

danken wir allen, die 

uns unterstützten. 

 

Kinder und Jugend  
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Kinder und Jugend  

 

Wie in den letzten Jahren konnten wir auch das ev. Gemeindehaus 

nutzen. Im ev. Gemeindehaus in Laufersweiler fanden Aktionen wie 

Kochen („Nudeln selbstgemacht“), Proben zur Miniplayback-Show, 

Tanzen, Singen, Acrylmalen/Mandalas gestalten/Moosgummimaske 

basteln, Töpfern 

mit Bruni Kluß 

(Hinzerath), 

Trommeln mit 

Rüdiger Luckow 

(Hinzerath) und 

das Abschlussfest 

statt.  

 

 

Höhepunkte von „Ferien 

am Ort“ waren sicherlich 

die Fahrradtour nach Dill 

zum Römerturm mit 

Besichtigung der 

Kläranlage „Oberes 

Kyrbachtal“ und der 

Burgruine Dill, Fahrt zum 

„Gläsernen Globus“ in 

Simmern, Lagerfeuer und 

Nachtwanderung, „Rund 

ums Geld“ mit der Volksbank Hunsrück, Fahrt nach Klotten zum 

Freizeitpark und das Abschlussfest.  

 

Wir sind offen für Ideen und Anregungen für 2012 und freuen uns 

über jeden der sich bei „Ferien am Ort“ mit einbringen möchte.  

 
      Birgit Wagner 
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Bücherei  

 

Lesesommer 
 

Wie sah Ihr Sommer aus? Ich hoffe er war so interessant, informativ 

und unterhaltsam wie unserer. Wir haben jede Menge Kinder und 

Jugendliche im Verlauf des Lesesommer kennengelernt und mit 

Ihnen gemeinsam die Geschichten in den Büchern erlebt. Jedes Kind 

das am Lesesommer teilnahm musste mindestens drei Bücher lesen 

um seine Teilnahmeurkunde zu erhalten.  

Aber wie "kontrolliert" man das?  Die Urkunde sollte schließlich 

"verdient" sein. Schließlich wollten wir auch leseschwachen Kindern 

die Möglichkeit geben, über das Gelesene berichten zu können, ohne 

dass jemand bloß gestellt wird oder die Lust und den Spaß am Lesen 

verliert. Wir haben uns mit unserem Team lange Gedanken darüber 

gemacht. Sollte es ein Fragenkatalog zu jedem Buch sein? Sollten wir 

einzelne Kapitel raussuchen über die wir die Kinder befragen? Aber 

machen solche Befragungen irgendwem Spaß und wecken die 
Leselust? 

Wir haben uns dazu entschieden, die Kinder sollten uns den Inhalt 

des Buches wiedergeben. Was hat sie beeindruckt (positiv oder auch 

negativ)? Wie gefiel Ihnen das Buch? So hatten hoffentlich alle etwas 

davon. 

Jedes Kind konnte so viel oder so wenig erzählen wie es seinem 

Naturell entspricht. Und wir erfuhren, was unsere Leser so bewegt 

und interessiert. Und ganz nebenbei lernten wir auch so einige 

Bücher kennen, die wir vorher nur vom Einband kannten. Nun freuen 

wir uns auf das Abschlussfest des Lesesommers am 27.8.2011. 

Bastelnachmittag 
Wie auch in den vergangenen Jahren möchten 

wir wieder mit Euch basteln. Am 30. 

November um 15.00 Uhr treffen wir uns in 

der Bücherei um Schneekugeln selbst zu 

machen. Wenn Ihr zwischen 6 und 12 

Jahren seid und einen Nachmittag mit uns 

verbringen möchtet, meldet Euch in der 

Bücherei oder bei Manuela Endres, 

Telefonnummer 811944. 
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Gottesdienstplan  
 

Sonntag Büchenbeuren Laufersweiler Gösenroth 
11.S.n.Tr. 

4-Sep-11 
18.00 Jugendgottesdienst 
Schmidt und Team 

9.15 Mz 10.30 Uhr Mz 

12.S.n.Tr 

11-Sep-11 
10.30 zentraler 
Gottesdienst 

z. Kreiskirchentag an  der Nunkirche Sargenroth 

13.S.n.Tr. 

18-Sep-11 
9.15 Schell - - 

14.S.n.Tr. 

25-Sep-11 
10.30 MM 

11.00 ökum. Andacht zum 
Synagogenjubiläum   Mz 

18.00 Mz 

Erntedank 

2-Okt-11 

10.30 Familiengottes-
dienst mA,,Mittagessen 
und Versteigerung Mz 

14.00 
Strohballengottesdienst 

  
mA und Chor   Mz 

16.S.n.Tr. 

9-Okt-11 
10.30 MM -- - 

17.S.n.Tr. 

16-Okt-11 
18.00 Mz 10.30 Mz 9.15 Mz 

18.S.n.Tr. 

23-Okt-11 
10.30 MM - - 

19.S.n.Tr. 

30-Okt-11 
9.15Reformations-
gottesdienst Mz 

10.30 Reformations-
gottesdienst Mundart          
Bautz 

18.00 Reformations-
gottesdienst Mz 

Drittletzter  

6-Nov-11 
10.30 mKK Mz 
 - - 

Vorletzter S 

13-Nov-11 
9.15 Mz 9.15 MM 11.00 Mz 

Bußtag 

16-Nov-11 
18.00 MM Zentraler Gottesdienst In Büchenbeuren 

 

Abkürzungen:  mA = mit Abendmahl 

   mKK = mit Kirchenkaffee 

   Mz = Sandra Menzel 

   MM = Markus Michel 
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Sonntag Büchenbeuren Laufersweiler Gösenroth 

Letzter S. 

20-Nov-11 
18.00 mA Mz 9.15 mA Mz 

10.30 mA Mz 
Anschließend 
Gemeindeversammlung 
mit Vorstellung der 
Kandidaten für die 
Presbyteriumswahl 

1.Advent 

27-Nov-11 

14.00 mit 
Engelausstellung und 
Kaffeetrinken sowie 
Gemeindeversammlung 
zur Vorstellung der 
Kandidaten zur 
Presbyteriumswahl Mz 

10.30 
Gemeindeversammlung 
zur Vorstellung der 
Kandidaten zur 
Presbyteriumswahl Mz 

- 

2.Advent 

4-Dez-11 
9.15 Mz 

 
18.00 Konzert rk Kirche 
Mz 

14.00 Konzertgottesdienst 
Mz 

 
Jugendgottesdienste der Region Hunsrück 
 

Der Jugendgottesdienst ist eine besondere Form des Gottesdienstes. 

Er spricht in erster Linie Jugendliche an, indem Thema und Ablauf 

des Gottesdienstes speziell auf Jugendliche ausgerichtet sind.  

Auch Musik, Theateranspiele und Filme kommen in diesem 

Gottesdienst nicht zu kurz. 

 

Der nächste Jugendgottesdienst findet 

unter dem Thema ĂJesus bleifrei ï 

hier tankst du gratisñ am 04.09.2011 

um 18 Uhr in der evangelischen 

Kirche in Büchenbeuren statt. 

Chill-out nach dem Gottesdienst wird 

im Jugendraum der ev. Kirchen-

gemeinde Büchenbeuren sein. 

Der letzte Jugendgottesdienst in diesem Jahr findet am 17.12.2011 

um 18 Uhr in der evangelischen Kirche in Sohren statt.  

Zu beiden Gottesdiensten laden wir recht herzlich ein. 

Johannes Schmidt 
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   TAUFEN 
Büchenbeuren 
am 22.05.2011 Artur Zvolev  

am 29.05.2011 Linus Fuchs 

am 04.06.2011 Sophie Adolphs 

am 26.06.2011 Leni Johanna Bohr 

am 07.08.2011 Noah Breckel 

am 14.08.2011 Amalia Saam 

am 14.08.2011 Gleb Scherer 

am  14.08.2011 Mia Rempening 

Kasualien 
 

 BEERDIGUNGEN 
 

Büchenbeuren 
18.07.2011 Büchenbeuren  69 Jahre       Helga Maria Müller geb. Keim  

28.07.2011 Büchenbeuren 56 Jahre Uwe Schneider  

Laufersweiler 
15.07.2011 Laufersweiler  90 Jahre  Elfriede Stumm  

19.07.2011 Gemünden 84 Jahre Inge Sturmfels geb. Lorenz 

Gösenroth  
20.05.2011 Gösenroth 90 Jahre Ruth Faust geb. Pietsch  

18.06.2011 Gösenroth 89 Jahre Irmgard Albohr geb. Caeser 

12.08.2011 Gösenroth           85 Jahre          Anna Boor geb. Kuhn,  

 

Büchenbeuren    

 

04.06.2011 Tobias Adolphs und Angelina Schäfer aus Grolsheim 

11.06.2011 Frank Schüler und Simone Plunien aus Büchenbeuren 

18.06.2011 Andreas Kinsvater und Anna Suschewitsch aus Niederw. 

09.07.2011 Alexander Koroljow und Irina Dreer aus Büchenbeuren 

16.07.2011 Tobias-Jens Thielen und Delia Bebbon aus Büchenbeuren 

30.07.2011 Manfred Moog und Beate Schüttler aus Büchenbeuren 

06.08.2011 Florian Ternes und Carolin Dix aus Niederweiler 

TRAUUNGEN 
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Pfarrerin Sandra Menzel 

und Gemeindebüro (Frau Moog) 

Hauptstr.83, 55491 Büchenbeuren 

T. 06543/2394  Fax: 06543/989961 

e-mail: buechenbeuren@ekir.de 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Mi, Do, Fr 8-12 Uhr 

Küsterin Büchenbeuren:  Katharina Leirich, 06543/6829 

Küsterin Laufersweiler:   Eleonora Streck, 06543/501976 

Jugendreferent: Johannes Schmidt, 8119602 

  

Dieser Gemeindebrief wurde gedruckt mit freundlicher 
Unterstützung von: 
 

Linden-Apotheke, Büchenbeuren 

Fa. ASI GmbH & CoKG, Niederweiler 

Autohaus Weirich, Büchenbeuren 

Praxis Dres. Alpers / Böhme - List /Krämer 

Praxis Dr. Jörg  Müller, Büchenbeuren 

Praxis f Physiotherapie Jakobs, Büchenbeuren 

Gärtnerei Bohn, Büchenbeuren  

Autoland Barth, Büchenbeuren  

Elektrotechnik Moog GmbH 

Elektrofachgeschäft R. Legran, Büchenbeuren 

Kreissparkasse Rhein-Hunsrück  
 

Wenn Sie Interesse haben, auf dieser Seite genannt zu werden, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.  
Unser Spendenkonto: Kto: 113058838, KSK Rhein-Hunsrück 

BLZ: 56051790, Stichwort: Gemeindebrief
 

Wichtige Adressen 
 


